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Mosrc
dem Dritten heiligen

Pfingſt Feyertage,
Welche in der

Fachloß und
Sgeoe ans gãQ

gert J9

alhier wird produciret werden.

MERSCBUüRes,druckts und verlegts Chriſtian Koberſtein
zu finden aufm Dome.



Nachricht derer Lieder, ſo ftuh
und Kluttags gcſüngen werden.

No.
O JEſu füſſes Licht, 6632 Kyrie Gloria iu Exceilſis Deo.

z Allem eétzOtt in der Hoh ſey Ehr,
4SCollecrt und Epnſtel.
Dheiliger Geiſt kehr bey uns ein, 146
6 Cvangelium, Concerte,
7 Wrr glauben all an einen GOtt,

JPredigt der Herr Senior.
9 Mun bitten wir den heiligen Geiſt, 144
0 Mein JEſu liekſter Brautigam, 294
 Collect und Seegen
12 Mein GOtt offne mir die Pforten v.e ubr

Nach Mittage iſt Beth. Stunde.

JPſalm, Beck. looZeuch ein zu deinen Thoren, la9y
—Vectio
2 Komm GOtt Schopffer heilijgr lai
zCollect und Seegen
6 Der Heilige Geiſt uns wohne bey, v. z. 4



An dem dritten heiligen

PfingſtFeyertage.

Vor derPredigt.
Concexro.

joh. X, v. 27.
Meine Schaafe horen

meine Stimme, und
ich kenne ſie, und ſie
folgen mir.



Kectt.
cgqu laſeſt mich, nebſt andern deinen

Schaafen,
Mein Heyland, Deine Stimme hören,
Zu Deines Nahmens Ehren,
Jrit Lehren, Warnen, Straffen:
Gieb, daß ich DIRAuch willig folgen moge
Und hilff Du mir,
Daß Dein Wort auch mein ſteinern

Hertz bewege.

Aria.
gGggsore meine Stimme

Und erhore mich.
Ach! Erbarme dich

Deiner armen Heerde
Daß kein eintzig Schaaff
Jn dem SundenSchlaaff,

Hingeriſſen werde.
D. C.



Hilff, daß dein Geiſt,
Wie Du verheißt,
Mich durch die rechte Thure
Jn deinen Stall einführe.
Laß Ketzerey, Jrrthum und allen dand
Der Diebe und der Morder ferne ſeyn:
Ach! leite mich mit deine:GnadẽHand,
Durch dieſes Jammerthal
Ja fuhre mich einmahl
Aus dieſer Zeit zu Dir in Himmel ein.

Aria.Volle Gnuge, Hehlund Leben

Will mir JEſus ewiggeben.
VLaß mich, HErr, wenn Dirs

gefallt, J

Aus dem NothStall dieſer
Welt,

Frolich in dein Salem gehen:
Ach! laß es nur bald geſchehenl.

D. C.



Choral. 2. Verſe.
Lied, Warum ſollt ich mich denn gramen, v ii. 12.

J. HErr, mein Hirt, Brunn aller
Freuden! Dubiſt mein, ich bin Dein,
Niemand kan uns ſcheiden: Jch bin
Dein, weil Du Dein Leben, und Dein
Blut, mir zu gut, in den Tod gege;
ben.

2. Dubiſt mein, weil ich Dich faſſe,
und Dich nicht, O mein Licht! Aus
dem Hertzen laſſe: Laß mich, laß mich,
hingelangen, da Du mich, und ichDich,
lieblich werd umfanaen.

W

Nach der Predigt.

Caàntata.
Aria.

Mein JEſu weyde mich
Auf deines?einen Wortes Auen.
Ach laß mir dieſes nur allein
Die Trifft zu meiner Weyde

ſeyn;



Damit mein Glaube Dich
Kann als ein Seelen-Hirte

ſchauen.
Recit. D. C.

Erqgpvicke JEſu meinen Geiſt,

Und fuhre mich auf rechter Straſſe
Um Deines Nahmens willen,
Weilich auf Dich mich biß in Tod ven

laſſe,
Denn Du kanſt allen Kummer ſtillen!
Kein Ungluck furcht ich nicht

Weil Du mein Troſt und Licht,
Der Weg die Wahrheit und dasLeben,
Und mir willſt Weyd' und Friede ge—

ben.

Aria.
Nun liebſter JEſu ſeegne mich
Mit Deines Geiſtes Gaben.
Sowerd ich hier und ewiglich
Die volle Gnuge haben.

R i D, C.
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